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In .Briefe an die N.Z.Z." lesen wir, daß sich in Zürich die Preise für einigermaßen

erträglich eingerichtete möblierte Zimmer zwischen 130 und 200 Franken

pro Monat bewegen. Es gibt wohl einen Mieter-, aber keinen Untermieterschutz.

Was sägezi? Unerträglich? Defür choscht's au nume hundertnünezwänzg!"

Der Mai-Kondukteur

Ich fahre mit dem vielgepriesenen
Zürcher Grohraum-Wagen HB-Limmat-
platz. Der Kondi hat ein leicht ver¬

träumtes Grohraumwagen-Lächeln. Ich

sage: «Jaja, 's ischt Mai.» Er nickt
begeistert, lächelt vermehrt, nimmt die
hingehaltene Fünfernote knipstsie

und sagt: «Dritte Station», worauf er mir
das verwundert aussehende, weil
geknipste Nötlein wieder zurückgibt.

Es war im Mai Wespe
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